Pädagogisches Gutachten gem. § 13 AO-SF

1. Personaldaten
Schüler/in: 
     
geb.:      
Schule:

     
Klasse:      
Wohnort:
     
Str./Nr.:      
Erziehungsberechtigte:

Name, Vorname (Mutter):      
Wohnort:
     
Str./Nr.:      
Tel.:      
Name, Vorname (Vater):      
Wohnort: 
     
Str./Nr.:      
Tel.:      
Lehrer/in für Sonderpädagogik; 
Name:

     


Schule (mit Angabe des/der FSP): 
     
Lehrer/in der allg. Schule:
Name:

     
Schule (mit Angabe der Schulform):      
2. Bisheriger Bildungsweg
Bisheriger schulischer Bildungsweg mit Angabe der Schulbesuchsjahre und der derzeit besuchten Klasse, vorschulische Förderung z.B. pädagogische Frühförderung, Förderschulkindergarten, bisher angewandte außerschulische Förderung

3. Anlass und Fragestellung der Untersuchung

Ergibt sich aus dem Antrag auf Eröffnung des Verfahrens

4. Lernentwicklung und Leistungsstand
5. Arbeits- und Sozialverhalten
6. Bisherige schulische Fördermaßnahmen

7. Lebensumfeld
8. Verwendete Untersuchungsverfahren und deren Ergebnisse
8.1 Vorliegende Quellen 

Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchung

Von den Erziehungsberechtigten ergänzend vorgelegte Berichte, Gutachten, Berichte von Fördereinrichtungen...
8.2 Verhaltens- und Unterrichtsbeobachtungen in der vertrauten Lerngruppe

8.3 Ergebnisse psychometrischer und weiterer diagnostischer Verfahren 

Bei Vorliegen einer kognitiven Beeinträchtigung ist immer auch ein Intelligenztest durchzuführen. Bitte keinen HAWIK  bei Kindern mit Migrationshintergrund!
9. Behinderungen, die sonderpädagogischen Förderbedarf begründen

10. Ergebnis des Gesprächs mit den Erziehungsberechtigten
11. Entscheidungsvorschlag
      _____________________________________
Ort, Datum, Lehrkraft für Sonderpädagogik


     ______________________________________
Ort, Datum, Lehrkraft der allg. Schule


     ______________________________________
Ort, Datum, Schulleitung der antragstellenden Schule
Fassung des Schulamts für den Kreis Warendorf 

Stand: August 2017

